
Wer sich für unseren Stadtteil 
zwischen der Bosenheimer und 
der Mannheimer Straße einsetzen 
will und bislang eine Interessenver-
tretung für die an die 11.000 hier 
lebenden Einwohnerinnen und Ein-
wohner vermisst hat, der kann eine 
Mitgliedschaft im neuen „Stadt-
teilverein Süd-Ost e.V.“ beantra-
gen. Im November 2011 wurde die 
Vereinsgründung auf Initiative des 
Quartiersmanagements vollzogen. 
Im gut besuchten Begegnungszen-
trum Korellengarten konnte ohne 
große Mühe ein Vorstand gewählt 
werden, da sich alle Anwesenden 
einig waren, dass mit einem Stadt-
teilverein das Quartier weiter vo-
rangebracht werden kann.

Der Vorsitzende Klaus Bolz er-

Der Vorstand des neuen Stadtteilvereins Süd-Ost ist guten Mutes.     Foto: Isabell Mittler (Allgemeine Zeitung) 

 Editorial

Seit 2009 informiert Sie „WIR 
IM QUARTIER“ über das Ge-
schehen im Stadtteil zwischen 
Mannheimer Straße und Bo-
senheimer Straße. Der Stadt-
teil hat sich seit dem enorm 
verändert. Das Umfeld rund 
um die Richard-Wagner-Stra-
ße ist da nur ein Beispiel. Zeit 
nun auch für unser Info- und 
Mitmachmagazin in neuem, 
leserfreundlicherem Format zu 
erscheinen.

Dabei geht es dieser Stadt-
teilzeitung ganz wie dem Stadt-
teil: Trotz aller, wie wir finden 
positiver Entwicklungen, blei-
ben das unverwechselbare Er-
scheinungsbild und die Inhalte 
erhalten. Den Stadtteil charak-
terisieren seine engagierten 
Menschen, wie die Artikel über 
den Stadtteilverein, die Bapti-
stengemeinde, das Stadtteil-
fest oder die Ostereiersuchakti-
on zeigen. Ihre Stadtteilzeitung 
sorgt auch weiterhin dafür, 
dass Sie alle Entwicklungen 
gut im Blick behalten und die 
Prozesse der Sozialen Stadt 
„Am Tilgesbrunnen“ engagiert 
unterstützen können!

Ihre Redaktion

Neues Aussehen
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Das Quartier stärken  
„Süd-Ost e.V.“ nimmt Arbeit auf und wirbt um Mitgliedschaften

läutert die Gründe, die für eine 
Stadtteilvereinsgründung spra-
chen: „Wir wollen mit dem Verein 
eine Brücke zwischen politischen 
Gremien und den Bürgerinnen und 
Bürgern schlagen. Wir können die 
Interessen der Einwohnerschaft, 
von Vereinen, Unternehmen und 
Institutionen bündeln und vertre-
ten, wie es bislang nicht möglich 
war. Der Verein wird aktiv bei der 
Stadtteilentwicklung mitsprechen, 
unterstützt gemeinsames Handeln 
sowie die Umsetzung von Plä-
nen, die Schaffung einer eigenen 
Stadtteil-Identität und eine besse-
re und nachhaltigere Integration. 
Der Verein bietet zudem vielen un-
terschiedlichen Gruppen und Men-
schen die Möglichkeit, sich kennen 

zu lernen und sich aktiv zu beteili-
gen.“

In den Vorstand wurde neben 
Klaus Bolz, Günter Meurer (2. Vor-
sitzender), Jörg Fechner (Kassie-
rer), Ulrike Schäfer (Schriftführerin), 
Claudia Eider, Anette König-Cla-
sen, Tatjana Feigelmann, Peter Ru-
dolph und Ewald Borth (alle Beisit-
zer) gewählt.

Erste konkrete Aktivitäten des 
Vereins werden die gemeinsam mit 
der Stadt durchgeführte Stadtteil-
konferenz, ein Fest auf dem neu-
gestalteten Platz vor der Dr. Mar-
tin-Luther-King-Grundschule und 
die Beteiligung an den Planungen 
zum Bürgerpark sein.

Der Vorstand zählt auf Unterstüt-
zung durch eine starke Mitglieder-

Mit dem Umbau des Platzes vor 
der Dr. Martin-Luther-King-Grund-
schule, dem Anlegen eines Wen-
dekreises vor der benachbarten 
Kita und der Parkplatzgestaltung 
vor der Kleingartenanlage Wey-
roth wurden nun auch die letzten 
Bausteine des Sozialen Stadt-Pro-
jekts „Wohnumfeldverbesserung 
Richard-Wagner-Straße“ umge-
setzt. Der gesamte Bereich wurde 
hierbei in den letzten sechs Jahren 
in mehreren Bauabschnitten für 
mehr als 1 Mio. Euro neu gestaltet, 
so auch der Abenteuerspielplatz 
Dürerstraße, der Fuß- und Rad-
weg, die Spiel- und Freizeitflächen 
entlang der Kleingartenanlage und 
das Schulaußengelände. Dabei 
wurden von Anfang an kontinuier-

lich Bürgerinnen und Bürger sowie 
Akteure vor Ort an den jeweiligen 
Planungen beteiligt.

Nachdem nun der letzte Bau-
abschnitt vor Schule und Kita fer-
tig gestellt ist, präsentiert sich der 
Platz vor der Schule in neuer Quali-
tät. Darüber hinaus können Kinder 
jetzt sicher Grundschule und Kita 
erreichen, da die Verkehrsströme 
dank der großzügigen Parkplatz-
gestaltung mit Kiss & Ride-Bereich 
und neuer Verkehrsführung geord-
net wurden. Nicht selten kamen 
sich Kinder bisher mit Bussen, 
anfahrenden Eltern, PKW- sowie 
Fuß- und Radfahrverkehr gefähr-
lich in die Quere.

Noch weisen Schilder auf das 
Durchfahrtsverbot für PKW in der 

Richard-Wagner-Straße vor Kita 
und Schule hin. Die Polizei kon-
trolliert Verkehrssünder. Um die 

Sicherheit der Kinder zu gewähr-
leisten, sollen hier künftig versenk-
bare Poller installiert werden.

Neugestaltung dient Sicherheit der Kinder  

schaft. Eine Einzelmitgliedschaft 
kostet 12,00 Euro pro Jahr. Für Fa-
milien, gemeinnützige Vereine oder 
Firmen gibt‘s Sondertarife. Weitere 
Auskünfte erteilt Klaus Bolz unter 
der Telefonnummer 0671/75363.

Neu gestaltet wurde das gesamte Areal vor Schule und Kita.



Von Pastor Holger Werries 

Die Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten), kurz: „Bap-
tistengemeinde“, existiert 50 Jah-
re und befindet sich seit 25 Jah-
ren in der Carmerstraße 3–5 in 
Bad Kreuznach. Als evangelische 
Freikirche gehören wir zum Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher Ge-
meinden (BEFG) in Deutschland 
und tragen den Körperschaftssta-
tus des öffentlichen Rechts.

Als Baptisten praktizieren wir die 
Mündigen- oder Gläubigentaufe 
(im Volksmund: Erwachsenentau-
fe). Wer aufgrund seines eigenen 
Bekenntnisses zu Jesus Christus 
die Taufe wünscht, wird nach bibli-
schem Vorbild durch vollständiges 
Untertauchen getauft. 

Zentrale Veranstaltung unseres 
Gemeindelebens ist der Gottes-
dienst, Sonntag, 10:00 Uhr. In zeit-
gemäßer Form (Band, lebensbeja-
hende und ansprechende Predigt, 
Theaterstücke, kreative Elemente, 
Lebenszeugnisse etc.) pflegen wir 
Gemeinschaft mit Gott und unterei-
nander. Das stärkt uns für unseren 
Alltag. Parallel findet der Kindergot-
tesdienst statt. Er bringt Kindern 
den christlichen Glauben altersge-
recht und abwechslungsreich mit-
tels Geschichten, Singen, Basteln, 
Malen und Spielen nahe. Beim Ge-

Das Gemeindezentrum.

 detailreich

Gottesdienst immer sonn-
tags, 10 Uhr; parallel dazu 
Kindergottesdienst; zudem 
Frühstücksgottesdienste bzw. 
Gottesdienste mit Mittagessen 
(vierteljährlich). Gottesdienst 
der afrikanischen Gemeinde 
sonntags, ab 13 Uhr; „Heart 
of Worship“ (Lobpreisabend): 
meist vierteljährlich, Sonntag, 
17 Uhr.
Krabbelgruppe immer mitt-
wochs, 9.30 Uhr; Jugendgruppe 
mittwochs, 19.30 Uhr (14-tägig), 
Seniorenkreis jeden zweiten Mitt-
woch im Monat, 15 Uhr. 
Ostergarten Bad Kreuznach in 
zweijährigem Rhythmus in der 
Fastenzeit bis Ostern (ca. 3–4 
Wochen).
Kontakt: Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde (Bap-
tisten), Carmerstr. 3–5, 55545 
Bad Kreuznach, Telefon 
0671/71433 (Gemeindezen-
trum), Pastor Holger Werries: 
Telefon 0671/2988394, E-Mail  
pastor@baptisten-kh.de. Web  
www.baptisten-kh.de, www.
ostergarten-kreuznach.de 

Angebote & Infos

Soziale Einrichtungen im  
Quartier: Die Baptistengemeinde   
Freikirche ist seit 25 Jahren in der Carmerstraße ansässig - Vor 50 Jahren gegründet

meindekaffee im Anschluss an den 
Gottesdienst besteht die Möglich-
keit zu Gesprächen und Begeg-
nung. Quartalsweise finden auch 
Frühstücksgottesdienste sowie ein 
gemeinsames warmes Mittages-
sen statt.

Die derzeit 90 getauften Mitglie-
der und ca. 60 – 80 Freunde sowie 
Kinder nehmen rege am bunten 
und vielfältigen Gemeindeleben 
teil. Es besteht vor allem aus Grup-
pen mit der Möglichkeit zum Aus-
tausch über den Glauben und die 
Bibel, wie z.B. Hauskreise, Frauen-
frühstück, Worship-Abende oder 
der Seniorenkreis. Die Allerkleins-
ten treffen sich in der Krabbelgrup-
pe, Jugendliche in unserer wach-
senden Jugendgruppe, Menschen 
aller Generationen einmal im Mo-
nat sonntags. Von April bis Juni fin-
det außerdem „Abenteuer Glaube 
– was ich immer schon mal wissen 
wollte“ (Grundkurs des christlichen 
Glaubens) statt. 

Unsere alle zwei Jahre stattfin-
dende Erlebnisausstellung „Os-
tergarten Bad Kreuznach“ bringt 
Menschen die Leidens- und Auf-
erstehungsgeschichte Jesu Christi 
auf kreative Art nahe. Rund 3000 
Besucher sahen 2011 dieses se-
henswerte Projekt. Wiedereröff-
nung 2013.
Gut vernetzt mit unterschied-
lichen Institutionen unserer Stadt 
(Politik, Wirtschaft, Erziehung/Bil-
dung, anderen Kirchen) „suchen 
wir der Stadt Bestes“. Im Netz-
werk des Stadtteils Südost „Sou-
th-East-Connection“ engagieren 
wir uns in der Jugendarbeit (in Pla-
nung: Public-Viewing EM 2012 in 
unseren Räumen). Einige Mitglie-
der arbeiten ehrenamtlich in Koo-
peration mit unserem Nachbarn, 
der Integrierten Gesamtschule Bad 
Kreuznach. Zuletzt wurde mit der 
Schülerfirma der IGS das soziale 

Das Stadtteilbüro im Korellen-
garten ist eine Anlaufstelle für alle 
Menschen im Stadtteil. Hier hat 
Diplom-Sozialpädagogin Martina 
Schleich ein offenes Ohr für Anlie-
gen aller Art. Sie bietet Beratung 
bei persönlichen und familiären 
Problemen, hilft beim Ausfüllen 
von Formularen oder beim Verfas-
sen von Briefen, unterstützt bei der 
Wohnungs- oder Arbeitssuche und 
informiert über die unterschied-
lichen Angebote im Stadtteil. Bei 
Bedarf kann sie zudem Kontakte 
zu verschiedenen Fachdiensten 
herstellen. 

Darüber hinaus macht sie Ange-
bote für Familien, wie etwa eine Fa-
milienfreizeit im Jahr 2010 an der 
Nordsee oder einen Ausflug in den 

Frankfurter Zoo in den jüngsten 
Herbstferien. Besonders wichtig 
sind der Sozialpädagogin die Men-
schen in schwierigen Lebenslagen, 
die von Armut und Arbeitslosigkeit 
betroffen sind. Hier unterstützt sie 
die Menschen im gesamten Stadt-
teil bei der Entwicklung von Eigeni-
nitiative zur Verbesserung ihrer Le-
benssituation.

Gemeinsam mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des „Ro-
landsbogens“ organisiert sie dort 
das traditionelle Sommerfest und 
in Zusammenarbeit mit der Gewo-
bau findet im Dezember seit eini-
gen Jahren auch eine Nikolausfeier 
im Hof statt. Angebote in den Feri-
en wie zum Beispiel gemeinsames 
Kochen für Kinder gehören eben-

falls dazu. Für Seniorinnen und Se-
nioren aus dem Stadtteil, die nur 
eine kleine Rente zur Verfügung ha-
ben, organisiert Martina Schleich 
jedes Jahr eine Weihnachtsfeier, 
bei der dank Geld- und Sachspen-
den von Sponsoren Weihnachts-
päckchen an die alten Menschen 
verteilt werden können.

Bei Fragen und Anliegen errei-
chen Sie Sozialpädagogin Mar-
tina Schleich unter der Tele-
fonnummer 0671/69291 oder 
persönlich im Stadtteilbüro im 
Korrellengarten 23 immer mon-
tags bis mittwochs jeweils von 
13 bis 16 Uhr und donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr sowie freitags 
nach vorheriger Vereinbarung.

Unterstützungsangebote im Stadtteilbüro  

Benefizprojekt „Schlag die Keller-
kinder“ angestoßen und durchge-
führt. Derzeit in Planung ist die Öff-
nung eines „Generationencafés“, 
das offen ist für alle Menschen. Zu-
nächst als Angebot zum Gespräch 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee ge-
dacht, wird es auch sozial wirken 
(etwa als Hausaufgabenbetreuung, 
Kinderbetreuung oder ähnliches). 

Sommerfest im Rolandsbogen.

Bei den vielfältigen Aktivitäten 
der Gemeinde werden in alter 
Tradition Brot und Wein geteilt.
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Im letzten Jahr feierten wir im 
September das große Stadtteil-
fest in der Dürerstraße. Planmäßig 
soll das Fest alle zwei Jahre, also 
2013 wieder stattfinden. Damit bis 
dahin das Fest in guter Erinnerung 
bleibt, möchten wir in einem foto-
grafischen Nachtrag unseren Le-
sern Höhepunkte und Eindrücke 
präsentieren.
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Impressionen vom Stadtteilfest   
Bilder und Emotionen – Ein Rückblick auf das Stadtteilfest 2011 macht Lust auf mehr

Beim MTV konnte man das Base-
ballspielen lernen.

Die Vielfalt des Stadtteils spiegelte sich im bunten Bühnenprogramm und den Ständen auf auf dem zen-
tralen Festplatz in der Dürerstraße.           Fotos: Redaktion (5), Heidi Sturm (Allgemeine Zeitung, 2)

Auf der Festbühne in der Dürerstraße zeigten die Mitglieder der 
Rock-Pop-Werkstatt, was sie alles drauf haben.

Für allerlei Gaumenschmaus sorgten die Leckereien, die an vielen 
Ständen von Gruppen und Vereinen angeboten wurden.

Das Angebot der Nachbarschaftsfeste wur-
de gerne angenommen.

Beim Friedensgebet kamen sich die Men-
schen aus verschiedenen Kulturen nahe.

OB Heike Kaster-Meurer und Franz-Xaver 
Bürkle beim Kochduell.



Mit dem erneuerten Internet-
auftritt der Stadt Bad Kreuznach 
haben auch die Sozialen Stadt-
Gebiete eine umfassende Inter-
netpräsenz bekommen. Die Sei-
ten informieren nicht nur über die 
Quartiere, alle Projekte und Inhalte 
der Sozialen Stadt, sondern bieten 
kartenbasiert Informationen und 
Links zu fast allen Einrichtungen 
sowie deren Angebote. Die ganze 
Vielfalt wird veranschaulicht und 
abrufbar: neben Schulen, Kinder-

Soziale Stadt auf 
neuer Webseite  
Aktuelle Infos zu Projekten und Angeboten

Stadtteilbüro gemeinsam mit 
dem Stadtteilverein Süd-Ost e.V.
(Tel. 0671/7960639 Quar-
tiersmanager Dirk Basmer, 
quartiersmanager@t-online.de)
Stadtteilkonferenz und Beirats-
sitzung des Stadtteilvereins, Mitt-
woch, 5. September, 18 Uhr, Dr. 
Martin-Luther-King Grundschule

Bosenheimer Straße 200 - „Ro-
landsbogen“ (Tel.  0671/69291, 
Martina Schleich, stadtteil-buero.
kh@t-online.de)
Samstag, 16. Juni, Sommerfest
Alle aus dem Stadtteil sind einge-
laden!

Jugendnetzwerk Soziale Stadt 
„South-East-Connection“
(Tel. 0671/7949666 Quartiers-
managerin Ibtessam Beidoun, 
i.beidoun@t-online.de)
Public Viewing Fußball-EM 
2012, am Samstag, 9., und Mitt-
woch,13. Juni, ab 19 Uhr in der 
Baptistengemeinde, Carmerstr. 
3-5, Grillen, Kickerturnier und Fi-
fa-Spielen und  am Sonntag, 17. 
Juni, ab 17 Uhr auf dem Kuhberg, 
(hier Selbstverpflegung)

Beachparty am Abenteuerspiel-
platz, Samstag, 8. September, (ge-
plant, vorbehaltlich weitere Rück-
meldungen Teilnahmeinteresse!)

Städtische Kindertagesstätte 
St. Franziskus
(Tel. 0671/64556, e-Mail: Kita.stf-
ranziskus@bad-kreuznach.de)
Sommerfest am Sonntag, 3. Juni, 
von 14 bis 17 Uhr

Evangelische 
Johannes-Kirchengemeinde
(Pfarrerin Elfi Decker-Huppert, Tel. 
0671/7949155, E-Mail: elfi.decker-
huppert@ekir.de; Jugendbüro: Tel. 
0671/74799,E-Mail jugend@ 
ev-johanneskirche.de)
Kindergottesdienst am Sonntag, 
24. Juni, von 10 bis 12 Uhr mit 
Frühstück

Abend der Begegnung, Freitag, 
21. September, ab 18 Uhr im Mar-
kusszentrum

Kindertagesstätte der Freien 
Christengemeinde „Die Brücke“
(Tel. 0671/47158, E-Mail: kiga@

diebruecke-badkreuznach.de)
Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 17. Juni, um 10 Uhr mit Früh-
stück

Dr. Martin-Luther-King-Grund-
schule
(Tel. 0671/79626965, E-
Mail:maluki.kh@t-online.de)
Projektwoche: Unsere Stadt 
Bad Kreuznach, vom 29. Mai bis 
1. Juni. Am Samstag, 2. Juni, von 
10 bis 14 Uhr ist die Präsentati-
onen der Projekte mit kulturellem 
Programm, und für das leibliche 
Wohl der Gäste ist gesorgt. Alle 
Eltern und Stadtteilbewohner sind 
eingeladen.

Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten)
(Pastor Holger Werries, Tel. 
0671/2988394)
Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr, Früh-
stücks-Gottesdienst. Sonntag, 15. 
Juli, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Mittagessen.

Abenteuer Glaube: Was ich im-
mer wissen wollte!
Der Kurs findet an allen Donners-
tagen außer den Feiertagen bis 
einschließlich 28. Juni um 20 Uhr 
statt. 

Rockland-Café 
Konzert am Mittwoch, 6. Juni: Die 
Live Night mit „Days Divide“
Info bei Uwe Grundei und unter 
www.rockland-cafe-kreuznach.de/
event/artikel/2012/06/06/0311
2012-die-live-night-metakilla.html

 
Pfadfinder ROYAL RANGERS
Sommerzeltlager „Wickis größte 
Entdeckung“
Der Informations- und Anmelde-
flyer kann unter www.rr209.de he-
runtergeladen oder per Tel. 0671/ 
79606043 oder E-Mail an info@
rr209.de angefordert werden.

Kleingartenverein  
„Am Städterpfad“
(Klaus Bolz,Tel. 0671/75363, e-
Mail: vorstand-staedterpfad@on-
line.de) 
Sommerfest am Samstag und 
Sonntag, 4. und 5.August.

Termine von Juni 
bis September   

Das Stadtteilbüro ist auch auf der neuen Webseite der Stadt Bad 
Kreuznach präsent.
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Helferschar macht 
Eiersuche möglich 

Eine ehrenamtliche Initiative organisierte die Ostereiersuche und be-
lebte so den Spielplatz in der Erich-Heckel-Straße.

Rund 150 Kinder und die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer 
der Initiative Erich-Heckel-Spiel-
platz trotzten den feuchten Wet-
terbedingungen am Ostermontag 
mit Improvisation und Engage-
ment. Die inzwischen vierte Eier-
suche wurde in diesem Jahr vom 
durchnässten Spielplatzgelände 
an mehrere feste Stationen ver-
legt, an denen die Kinder zu ös-
terlichen Motiven die jeweils pas-

senden Eier finden mussten. Im 
Begegnungszentrum gab es dann 
bei passender Zuordnung eine 
bunt gefüllte Ostertüte, wie immer 
gespendet von der Gewobau Bad 
Kreuznach und dem Café Puricelli. 
Das Quartiersmanagement freute 
sich über zahlreiche helfende Hän-
de, die sich trotz des schlechten 
Wetters zur Freude der Kinder und 
zur Belebung des Spielplatzes en-
gagierten.

gärten und Gemeinden finden sich 
beispielsweise auch Vereine und 
viele Versorgungseinrichtungen. 
Selbstverständlich sind auch das 
Stadtteilbüro mit seinen vielfäl-
tigen Angeboten, aktuelle Veran-
staltungsfotos sowie diese Stadt-
teilzeitung im Netz verfügbar. Die 
Seiten finden sich unter www.bad-
kreuznach.de im Bereich „Wirt-
schaft und Wohnen“, Untermenü 
„Stadtentwicklung und Umwelt“, 
„Soziale Stadt“.
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